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Die Deutsche Bischotskonferenz und der Rat der Evangelıschen Kırche 1ın Deutschland haben ein gC-
meınsames Wort 7008 wirtschaftlichen un! soz1alen Lage angekündigt, das AaUsSs eiınem breiten Bera-
tungsprozelißs hervorgehen soll FRIEDHELM HENGSBACH, Professor für christliche Sozialwıssenschatt

der Philosophisch-Theologischen Hochschule St. Georgen 1n Frankfurt, und BERNHARD EMUNDS
ski7zzieren dıe Geschichte des Vorhabens un! fragen nach Bedeutung, Chancen un! Risiken.

Das gyegenwärtıge Mexıko hat das Erbe eines halbtausendjährigen Versuchs der Kulturenverschmel-
ZUNg und des Wiıderstands dagegen bewältigen. STEFAN KROTZ, Forschungsprofessor der Unıi1-
versıtät VO Merida (Yukatan, Mexı1ko), zeichnet eın Biıld des Landes un: seiner Probleme.

Das erzählerische Werk des englıschen Schrittstellers Joseph Conrad gehört den größten un! e1N-
drucksvollsten dieses Jahrhunderts. Wıe OSEF LÖSSL zeıgt, spielt die relig1öse Dımension darın eıne
wesentliche Rolle

Wıe be] vielen häufıg verwendeten Begriffen findet sıch uch be1 dem Wort Inkulturation eine B
WISse iınhaltliche Unschärte. (CARL OSEF RIVINIUS, Protessor für Kırchengeschichte der Phıloso-
phisch-Theologischen Hochschule St. Augustın, analysıert auf dem Hintergrund der Begritfsge-
schichte die Sache, die 1j1er bezeichnet wiırd.

Die Bücher Sophy Burnhams stofßen 1n den USA ohl nıcht 7zuletzt deswegen auftf grofße Resonanz,
weıl 1n ihnen dıe geistige Welt des „New Age“ deutlich wiırd. RAINULF STELZMANN, Professor
der Uniiversıität VO' South Florıida, stellt ıhr Werk VO  $

Viele >Phänomene scheinen heute eine langsame Erosion des Glaubens anzuzeıgen. EUGEN ISER,
Leıter des Seniorenstudiums der Universıität München, sıeht aber uch eıne gegenteilıge Entwicklung,
namlıch eın Glaubenswachstum.

BERICHTIGUNG. In seiınem Autsatz „Homosexualıtät“ 7’ 1994, 489—497) chreibt Harald Schütze1-
chel,;, das VO Freiburger Erzbischof einberutene „Freiburger Diözesantorum“ habe festgestellt: „Im
Bereich der Sexualıtät hat die katholische Kırche iıhre Kompetenz und Glaubwürdigkeıit vollständıg
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Diese Behauptung ibt den Sachverhalt nıcht richtig wıeder un! bedartf daher der Richtigstellung.
Das Freiburger Diözesantorum hat diesen Text nıcht verabschiedet, sondern 1Ur über die vorliegen-
den Voten abgestimmt. Das entsprechende Votum sprach sıch für dıe Durchführung eınes Kongresses
ber Sexualıtät au:  Z Es lautet: AWDas Forum empfiehlt der Erzdiözese Freiburg, eiınen Kongrefß ‚YEXUA-
lıtät‘ durchzuführen, ın eiınem menschlich zentralen Lebensbereich auf ylaubwürdige Weiıse den
Dialog zwiıischen Kırche un Welt führen, Ww1€e VO Konzıil wurde (Gaudıum SPCS
Der Kongrefß soll VO eıner Projektgruppe mıiıt kompetenten Frauen un! Mannern vorbereıtet werden,
die VO den diözesanen Fachstellefi ÜUinterstutzt werden.“ Der VO Harald Schützeichel zıtlerte Text
ENTSLAaMMLT der Begründung dem verabschıiedeten Votum, ber dıe nıcht abgestimmt wurde
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